
 

Hirschkäfer gesucht 

Biologische Station Lippe bittet um Mithilfe 

 

Die Biologische Station Lippe ruft dazu auf, Beobachtungen 
von Hirschkäfern zu melden. Mit Hilfe der Bevölkerung sollen 
aktuelle Vorkommen dieser faszinierenden und streng 
geschützten Käferart erfasst werden. 

Der Hirschkäfer (Lucanus cervus) ist mit einer Körperlänge von 
bis zu neun Zentimetern der größte Käfer Europas. Der stark 
gefährdete und unter Schutz stehende Hirschkäfer kann mit 
etwas Glück noch in Lippe beobachtet werden.  

Besonders auffällig sind die geweihartig vergrößerten Mund-
werkzeuge der Männchen, die namensgebend für den Käfer 
sind. Trotz seines imposanten Erscheinungsbildes ist der 
Hirschkäfer für Menschen völlig ungefährlich. Die „Geweihe“ 
dienen ausschließlich dazu, Rivalen bei Revier- und Paarungs-
kämpfen von Ästen oder Baumstämmen zu stoßen.  

Die Käfer sind vor allem zwischen Juni und August aktiv und 
können mit Glück an warmen Sommerabenden beobachtet 
werden. Der größte Teil des Lebens spielt sich jedoch verborgen 
im Boden ab. Die Larven leben in morschen Stämmen und 
Stubben alter Laubbäume wo sie sich über einen Zeitraum von 
vier bis sechs Jahren von morschem Holz ernähren.  

Meldungen von Beobachtungen helfen dabei, die Verbreitung des Hirschkäfers in Lippe besser zu 
erfassen und Maßnahmen zu seinem Schutz zu entwickeln. 

Besonders wertvoll sind dabei Angaben zum Fundort, zum Beobachtungszeitpunkt und zur Anzahl 
der Tiere. Wenn möglich, sollte zusätzlich ein Foto aufgenommen werden. Auch Totfunde und 
Beobachtungen aus vergangenen Jahren sind für die Datenerfassung von Interesse.  

 

Bitte keine lebenden Tiere einfangen! 

 

Kontakt für Meldungen 

Biologische Station Lippe 
Mail: kontakt@biologischestationlippe.de 

Tel.:05282/462 

Weitere Informationen zum Hirschkäfer finden Sie auf der Homepage der 
Biologischen Station Lippe. 

Hirschkäfer Männchen (4-9 cm) mit 
charakteristischen Mundwerkzeugen. 

Das Hirschkäfer Weibchen ist mit einer 
Körpergröße von 4 cm etwas kleiner. 


